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Zur Indikation der "FFH-Tallglichkeit" der Eibe durch die FllIßjllngfern 
(Gomphidac) 
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Ma gdcburg 

Comp hid s as indi calOrs rur FFI-I dassirical iun ur Ihe Elbr Rivl' r. Th c occ urrc nccs 01' 
Ophiogolllphll.r cecJlifl. G (S~'';lIm.\")jltlni,Jl-'.r and G j',lIgalil;rüllllx in thc Eibe Rivcr:lre ofsupcrrcgiona l 
illlportallcc ami allo\\' arcas ;dong thc EIbe to bc placcd in proposcd Sitcs ofCommunit y Int crcst (pSC I 
oIT FH-GL). 

Di e Eibe hat mit den HaUpll1cbcntlüsscll Schwarze Elster. Mulde. Saale und I-Iavc l in 
Sachscn·Anhnh ein Einzugsgebiet von 6 1116 kl11 ~ . Ihr Zustand gibt somit Hinweise für die 
ßclilst llng ode r Na turnühc der Fluss landschaft lind de r dam it ve rbundenen etwa 40 
Natu rrüulll c Sachsen-Anhalts und angrenzenden Landschaften in Tschechien. Thüringen. 
Sachscil. ßrandcnburg und Mcck lenburg-Vorpommcrn. Diesc Kulturlandschaften. die der 
Mensch nach d er Eisze it d urc h stiindigc Nut z ung ge prüg t hat. werdcn gcge llwürti g 
wcitc rhin in z un eh m end e m Maße bee influ ss !. SO Inil hat e in we ite s Ein zugsge b iet 
Auswirkung auf dic nach haltige Entwick lung (kr Milil ercn Eibe. 

Die Gewiisscrgüte liegt gcgcnwärti g zwischen alpha-be ta-mesos:lprob (G ütckl<lssc 11 -
111. krit isch belastet) und be ta - l11 esosaprob (Gütek lassc 11. mäßig bclastct) bci sch I' gutc r 
Ökomorphologie in ei ncm e in maligen sandigcn Flussbc tt von c iszei lbed ingtcr Urst roll1-
tallage. 

Neben GomplmJ' mlgmirsilllll.\' (L. . 1758) s ind sc it Mi tt c dc r 1990cr Jahrc G. (S~dlln/.\') 

/lal'/iJ e.1' (Charpc nti e r. 18 25) ( FFI-I-Richt l inie An h . IV) und OplJiogOlllplfll.f cecilia 
(Fo llrc roy, 1785) (FF I-I-RL Anh. 11. Codc 1037) dil.: Elbe- typischcn Spitzcn indikatorcn für 
dic Ökol11orphologic der sand igen bi s kies igcn Gle ithang-Verhältnissc in dcn Buhnenfeldcrn 
des nat urnahen Elbe-Stromcs . 

G//m·/iN.\' is t da bei die häufigs tc Gomphide dcr Elbc lind typisch für das hauptsiichl ich 
sandigc Flussbctt. Don wo die Sed imente grobkörniger (kiesig) werden. kOlllmt 0. cecilia 
hinzu. insbesondere be i Roßlau in der Eibe lind der kies igen U11Iercn Muldc in (rvlTB-Q) 
41 39-1 lind nussaufwiirts im Bere ich des Steckby-Löddcritzer Forstes in 403 7-4 bis Barby 
in403 7- 1. im Stadtbereich Magdcburg in 3R35-4 und 3836-1 (STECiUCII 2000) und al11 s<lndi g­
kies igcn Wasserstrn ßenkrcuz bei /-I ohcnwart he in 3736-3 in großer Abundanz gcmcinsam 
mit G//m·JiJes. In folgc großcn Laubeintragcs in die l3uhncn fe lder de r auenwa ldgesäumtcn 
Elb-Abschn ittc insbesondere im Bere ich des Steckby- Lödderitzcr Forstes (4037-4) und im 
Magdeburgcr Stadt ( Park )-Bcrcich (3936- 1) sowie be im Aucnwa ld-Rest NSG Großer Streng 
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(4142-4) kO IllI1l! G t'lI/gfldulI/lI.\" als drille An hinzu. Sie erreicht abcr offenbar niehl die 
Sicd lun gsdi c hlc wie di e bei den vorherigen Arien und is t gcgc ll wiini g di e se lt ens te 
GOlllphidc in der EIbe. 

Diese dre i Fluss-Gomphidcll so lhel1 in e in rvl iIlClclbc-l'vl onitor ing !ü r die "Ökosyslclll<lrc 
UI1l\\'cltbcobachtung" bzw. die "FFH- Übcrwachung" des Biosphiircnrcsc rvatcs ivl in lcrc 
EIbe bzw. Fluss landschaft Eibe e inbezogen werden. Die Kontro lle ihrer Vorkommen ist 
VO ll größerem indikatori schen Wert al s die des bekannte ren Eibe-Bibers (Ca,\'forjilJer 
(I/hiclI.\'). we il dieser wellige r sensibel auf Qualitiitsvcründcrungcn der EIbe reagiert. Da 
diese Libellen-Larven mcl1Jjiihrig im Wasser (~Scelimcnt) leben. zc igen sic langfristi g eine 
gute Qua litü t eier Ei be an und sind dam it besser lind weniger aufwcndi g zur Bioindikation 
gee ignct a ls das Sa probie n ~ Sys t e ll1 de r ha uptam tli che n Gewiisse rutllersuc hu ng und 
chcmisch·phys ika lischc iVlotllentaufnahmell mit umfangreichen Laborkapazil iiten. Auf der 
Grundlage der Ergebn isse de rartige r rO lltinemiißiger Makrozoobeill hos-Un tcrsuchungcn 
wiireJl dic FF II -Gebiete an der Eibe nur unzureichend auszuweisen gewesen. 

Dabei spiclen für diese drei Fließwasser-Libel1 en folgende Lebensraullllypen der FFI I ~ 

Richtlini e ci ne b~sondcrc Ro lle, wei l s ic e inerse its al s Nische Ilir die Larven (Buhncnfc ldcr 
als Larven- I labi tate) und anderersei ts mit ihren flu ssbeg leitclldcl1 Auellwiildcrn und Wi esen 
bzw. Hochstaudentlurcn als Nahrullgsrau111 f1i r die Imagines dic notwcnd igcn ökologi sc hen 
Valenzcn licfern: 

- schlam mi gc Fl ussul"er mit Vegetation des C//{wopot/iellllll n"bri p.p. und des 
8it/Clltioll p. p. (i nc I. C/Iellopot/illlll /"IIIJ/"IIIII, C glrlllt"IIIII. c: jici/o/lillll, .-\·flllt!"illll 
a/IJIiIlI/. COl"rigio/fI, L1.a.) (FF H·Code 3270), 

Erlcn- u. Eschellwüldcr LI. Weichholz<l ll cnwiilder an Fließgewiissern (als 
Rcs tbcSI,;ndc) (9 1 EO). 

E i c h ~ tl - /U l mc tl-E sc het1 -Mischwiildc r :Im Ufer großcr FItisse (Il anhol zallcnwiildcr) 
(91 FO). 

- feu chte I lochstauden nuren an Waldsiiumcn (6430). 

- Brcll ndoldcn-AlIcwiescn (Cllidioll dllbil) (6440) lind 

magerc artenrcichc Flachl:.lI1d·jvlii hwiesen (6510). 

Im Berei ch des gesamtcn 30 1,2 km langcn sachscn-an haltischcn Mittl ere n Elbe­
Abschnillcs s ind nach den Vorgaben der FFH·RL (An h. I. 11 + 111) fo lgende Gomphiden­
besicde lte 15 FF I I-Gebiete (e lbabwü rts mit Ordnungszahl der Meldeliste Sachsen-A nhalt) 
gemeldet worden: 

"Elbaue zw ischen Griebo und Prcll in" (73) - siichsischer Abschnill zwischen Elb·k lll 
176.9 - 179.9 bci Greudnitz als Lückc ohnc FFH-Gcb iclsscbutz (obwoh l hier auch mi t 
0. ceci/ia ! ) - , "Dessall-Wörlitzer Elballc" (67), " Untcre Muldcallc" ( 129), "K ühnauer 
I-Ieidc und Elbaue zwischen Aken lind DeSS<lll" (125) , "Elballc S teckby~ Löddc ri t zc r Forst" 
(54). "Elbauc Saa lcmiindung bi s iVlagdeburg" (50), "Strolllelbe Stadtzelllrllm Magdcburg" 
(174), "E lbc mit Ohrclllündillng" (38). "E lballe bei Bertingc n" (37), " Unterc Millclclbe 
zwischcn Derben lind Scbönhausen" (157). "EIbaueIl zwischen Dcrben lind Schönhausen" 
( 12). "Un tcre I lavclllnd Scho llcner Sec" ( 11 ), "Elbaue Werben und Altc Elbc Kannellbcrg" 
(9), "EI baue ßeusler·Wahrenbcrg (8) li nd "A land-E lbe-Nicderung nördlich Sechauscn" (7). 
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Di e nir d ie Fluss lalldsc:haft Eibe typische ii brigc. v~ rgcse ll sc hanete OdollatcnJ'auna 
wurde andercnorts (MüLu l{ 1(99) umfassend dargestcl lt. 
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